
Bezirksliga Unterfranken 
 
TSV Karlstadt – SG Dittelbrunn 80:73 (33:32)   
 
 
 

Karlstadt mit holprigem Saisonstart    

 

Holpriger aber erfolgreicher Saisonstart des TSV Karlstadt. „Es war ein glanzloser 
Arbeitssieg, spielerisch gab es doch einige Defizite“, befand TSV-Spielertrainer 
Sebastian Kunz. Der Erfolg gegen den Angstgegner der vergangenen Saison war 
allerdings nie in Gefahr. Die nicht komplett angetretenen, aber wieder hauptsächlich 
mit US-Amerikanern bestückten Dittelbrunner besaßen zwar ein starkes Werfertrio, 
von den übrigen Gästeakteuren ging aber kaum Gefahr aus. Dennoch büßten die 
TSV-Korbjäger zweimal eine zweistellige Führung fast wieder ein, weil sie zu 
drucklos agierte. Gegen die tiefgestellte Ball-Raum-Verteidigung der Gäste tat sich 
der TSV vor allem unter dem Korb schwer und fand nur von außen seinen Rhythmus. 
Bester TSV-Akteur war Ferdinand Kempf, der mit sehr guter Dreierquote den 
Gastgebern immer wieder die nötige Luft verschaffte. Stärkste Waffe der Gäste 
waren Schnellangriffe, die Karlstadt oftmals nicht entscheidend stören konnte.   

 
Beste Werfer: Kempf 25 (6 Dreier), Maisel 14, Boyle 14, Maier 11, R. Holzinger 10 
für Karlstadt. Knüttel 23, Jackson 21, Davis 19 für Dittelbrunn.   

 

 
 
 

(Bericht: Bernhard Münzel – Mainpost) 
  


